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Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſteflungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheind. 
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Montag, den 19. Januar 1880. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
London, 19. Jan. Die „Morningpoſt“ meldet: Die Königin 
wird das Parlament in Perſon eröffnen. 


Handel, Induſtrie ze. 


H. Hainau, 18. Januar. [Vom Getreide⸗ und Productenmarkt.] 
Am letzten Wochenmarkt waren ſämmlilche Cerealien ausreichend zugeführt 
und fanden raſchen Abſatz, obſchon die Preiſe, wenn auch nur um ein Ge: 
ringes, eber höher gingen. Kartoffeln, Stroh, Heu und Erbſen waren zu 
vorwöchentlichen Preiſen käuflich; Butter war pro Kilogramm 10 Pf., das 
Schock Eier 40 Pf. theurer. Es wurde nach den amtlichen Notirungen ge⸗ 
ahlt für 100 Klgr. gelben Weizen 19,50—80—21,10 M., Roggen 16,40 —70 
dis 17,00 M., Gerſie 15,40—70— 16,00 M., Hafer 12,40 bis 12,7013 M., 
Erbſen 17 M., Kartoffeln pro Centner 2,60 M., % Klgr. Butter 70 Pf., 
Eier pro Schock 3 M. — Die Witterung war auch in der perfloſſenen Woche 
vorherrſchend trübe und nur an drei Tagen theilweiſe heiter und ſonnig. 
Die Kälte blieb eine ſehr mäßige und zeigte der Thermometer am kälteſten 
Tage nur — 6 Grad Réaumur. Vorgeſtern wehte ein eiſig kalter Weſt⸗ 
wind, dem geſtern Abend und heute Nacht ein mäßiger Schneefall gefolgt 
iſt, ſo daß Felder und Fluren wieder eine leichte Schneedecke erhalten 
SE Die Windrichtung war durchweg Weit. Heute halb heiter bei 

rad. 


A Bette, 18. Jan. [Vom Productenmarkt.] a 
Verkehr ſchwankten am geſtrigen Wochenmarkte die Preiſe von Weizen und 
Roggen nur ſehr unweſentlich, Hafer blieb RE unverändert und nur 
Gerſte erlitt einen etwas bemerkenswerthen Rückgang. Notirt find für 
100 Kilogr. = 200 Pfd.: Weizen 22,40 — 21,45—19,70 M. (0,05—0,05 M. 
niedriger, dritte Sorte 0,20 M. höher), Roggen 17,85—17,55— 17,25 Mark 
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ritte Sorte 0,05 M. niedriger), Gerſte 15,70—14,95— 13,50 Mark (0,35 
is 0,20—0,20 M. niedriger), Hafer 13,40—12,70— 12,20 Mark, Kartoffeln 
6,25 6,00 — 5,65 M., Heu 5,20—5,00 Mark, Stroh 3,20 — 3,00 M., Butter 
pro Kılogr. 2,40 M. (Schweizerbutter) bis 1,60 — 1,30 M., Eier pro Schock 
S . — Die Durchſchnittstemperatur der vorigen Woche war wieder 
niedriger als im erſten Drittel des Monats. Einigemal ſchwacher, geſtern 
ſtärkerer Schneefall. 


© Ehe 17. Januar. [Vom Getreide: und Producten⸗ 
markt.] Am heutigen Wochenmarkte, der ſowohl von Verkäufern als auch 
von Käufern ziemlich ſtark beſucht war, wurden mit geringen Veränderungen 
vorwöchentliche Preiſe notirt. Zufubr und Kaufluſt befriedigten. Man 
ahlte pro 200 Pfund oder 100 Kilogramm weißer Weizen 21,04 —21,34 
is 21,64 Mark, gelber Weizen 19,50—20,30—21,20 M., Roggen 16,55 bis 
16,85 — 17,15 M., Gerſte 14,84—15,18—15,52 M., Hafer 12,62—12,87 bis 
13,12 M., Kartoffeln 5,75 Mark, pro 1 Kilo Butter Lon — 1.70 M 
Witterung der letzten Woche wieder kalt. Heut früh — 5° C., Mittags 
— 2 C. bei Weſtſüdweſtwind; Barometerſtand 725 mm. — Himmel größten: 
theils bedeckt. e 


Poſen, 17. Jan. [Börjenberiht von Lewin Berwin Söhne.) 
Wetter: Froſt. Roggen geſchäftslos Spiritus matt. Gekündigt — Liter. 
Kündigungspreis — M. Januar 58,70 M. bez. u. Br., Februar 58,70 M. 
ber. 3 59,30 M. bez. u. Br., April 59,80 M. bez., Mai 60,60 M. 

ez. u. Br. 


Königsberg i. Pr., 17. Jan. [Börſenbericht von Rich. Heymann 
u. Riebenjabm, Getreide⸗, Wolle und Spiritus⸗Commiſſions⸗Geſchaft.] 
Spiritus war wieder reichlich zugeführt und hat ſich eine Kleinigkeit billiger 
ſtellen müſſen. Die Ankünfte bezifferten ſich auf ca. 200,000 Liter gegen 
ca. 220,000 Liter in der verfloſſenen Woche und ca. 140,000 Liter in gleicher 
Zeit 1879. Weſtpreußen hat eine recht günſtige Kartoffel⸗Ernte gehabt, 
denn ungeachtet der nicht unbedeutenden Kartoffel⸗Ausfuhr, ſind die Zu⸗ 
fuhren von Spiritus hier weſentlich größer als im vergangenen Jahre 
und iſt dieſes auch der Grund dafür, daß ſich unſer Markt ziemlich unab⸗ 
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Cz. S. [Leipziger Reujahrsmeſſe.] VI. Leinenwaaren. Unferen kurzen 
Bericht über dieſen Artikel vervollſtändigend, haben wir mitzutheilen, daß 
das Geſchaft als befriedigend angeſehen werden konnte. Spinner und Weber 
baben erbeblich höhere Preiſe verlangt und erhalten. Eine rapide Stei⸗ 
obere fand namentlich in ſolchen Leinenwaaren ſtatt, zu deren Fabrikation 

öhere Nummern Leinengarn verwendet werden. Die erſten Anzeichen e 
einer Beſſerung der Leinenbranche machten ſich auf dem engliſchen Markte 
bereits im Juli v. J. bemerkbar, der niedrigſte Stand dürfte im Mai v. J. 
geweſen ſein. Es wurden notirt: 

Line Wefts Nr. 50, 80, 100, 130, 150, 
im Mai 1879 4/4½, 37%, 3/3, Ta 3/9, 
am 2. Jan. 1880 5/3, 5/—, 5/—, 5/6, 6/3. 5 

Aus dieſen Ziffern iſt der enorme Preisaufihlag für Garne erſichtlich. 
Die Preiſe der Leinengewebe in Irland mußten bei dieſer Sachlage ebenſo 
erheblich in die Höhe gehen. Die Steigerung beträgt für iriſche Leinen 
durchſchnittlich 45 pCt., für weiße leinene ſriſche Taſchentücher 20 pCt., für 
weiße leinene Monopol⸗Taſchentücher und Leinenbatiſttücher 25 pCt. Auch 
ordinäre deutſche Leinen erfuhren einen Preisaufihlag pon 5 bis 10 pCt. 
ie Gunſt der Haufer wendete ſich auf der diesmaligen Neujahrsmeſſe 
vorzugsweiſe den glatten Leinen zu, die in ziemlich bedeutenden Quanlitäten 
gekauft wurden. Wäſchefabrikanten zahlten, wenn auch mit Widerſtreben, 
die für Belfaſter Leinen verlangten hohen Notirungen. Monopol⸗Taſchen⸗ 
tücher, ſowie ordinäre ſchleſiſche waren ebenfalls gut gefragt. Für Pack⸗ 
leinen aus Jute wurden auch bedeutend erhöhte Preiſe bewilligt und 
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dürften unſere deutſchen Webereien in dieſem Artikel nunmehr endlich zur 
Rentabilität gelangen. — Das Facit iſt merkliche Beſſerung der Branche. 


Cx. S. IZuckerberichte.] Magdeburg, 17. Januar. Rohzucker in 
vielfach ſchwankender Haltung. Umſatz 74,000 Ctr. Notirungen: Melaſſe 
11,40 —12 M. excl. To., Kryſtallzucker I über 98% 80, do. II do. 98% 78 
bis 79, . excl. von 96% 69,60 bis 70,40, do. 95 67,60 — 68,40, 
do. 94% 65,60—66,40, II. Producte excl. von 9I—95% 58,60—64, Nach⸗ 
producte excl. 91—94% 58—63, do. do. 88 bis 90% 54—57 M. — Raffi⸗ 
nirte Zucker in wenig angeregtem Verkehr. Umſatz ca. 4000 Brode, 5000 
Centner gem. Zucker, 1000 Cir. Würfelzucker. Notirungen: Raffinade f. 
u. ff. excl. Faß 86, Melis ff. do. 84,50 —85, do. mittel 84, do. ordin. 
8282,50, Würfelzucker II incl. Kiſte 84—85, gem. Raffinade II incl. Faß 
80—82, gem. Melis I do. 78—80, do. II do. 77 M., Farin do. 69 bis 75,50 
Mark. — Preiſe pro 100 Kg. bei Poſten aus erſter Hand. 

Halle a. S., 17. Januar. Rohzucker nach feſtem Beginn matter und 
die Preisgewinne wieder verlierend. Umſatz 17,000 Ctr. Notirungen: 
Kornzucker 96% 70,50 bis 70, do. 95% 68,50--68, do. 94% 66,50, Nach: 
producte 94—91 63—60, do. 90—88% 59 bis 55, Melaſſe ohne To. 11,50 
Mark. — Raffinirte Zucker bei kleinen Preisſchwankungen in befriedigendem 
Abſatz. Umſatz 30,000 Brode, 5600 Ctr. gemahl. Zucker. Notirungen: Raffi⸗ 
nade ff. ohne Faß 86,50, mittel do. 85,50, Melis do. 84,50 —84, gem. 
Raffinade mit Faß 85—82, Melis I do. 81—79, do. Farin, blond, gelb do. 
77 bis 74, do. braun do. 60—63 Mark. — Preiſe pro 100 Kilo bei Poſten 
aus erſter Hand. 

Stettin, 17. Jan. Robzuckern haben 
15,000 Gi, I. Producte mit 33—35 
nirtem Zucker regelmäßiges Geſchäft. 


Buenos⸗Ayres, 17. Dec. n von Hardt, Koch u. Co.] Wolle. 
Seit unſerem Bericht vom 16. November bat unſer Markt bei regulären 
Zufuhren in gleichmäßig lebhafter Weiſe verkehrt. Die Ankünfte boten 
Auswahl in allen Gattungen, doch beſtand der größere Theil aus Mittel⸗ 
wollen bon wenig Anſehen, ſchweißig, erdig und mehr oder weniger klettig, 
während wirklich gute und fehlerfreie Loſe nach wie vor nur in mäßiger 
Anzahl vertreten waren. In Folge deſſen konnten ſich Preiſe für letztere 
feſt behaupten, um ſo mehr, als ſich um die guten Qualitäten 
die Concurrenz zahlreicher Käufer drängt und alle Ankänfte barin 
ſchlank Nebmer finden. Nach Berichten aus dem Inneren des Landes 
ſoll auch in guten Wollen aus den entfernteren Diſtricten wenig zu er⸗ 
warten ſtehen. Preiſe für Mittelwollen und die geringeren Qualitäten 
baben in den letzten 14 Tagen ein wenig nachgegeben und iſt der Abſchla 
auf ca. 4—5 D. p. Ar. zu deranſchlagen, doch wird dieſe Ing dur 
die inzwiſchen geſtiegenen Wechſelcourſe faſt abſorbirt. — Für Mittelwollen 
berrſcht im Allgemeinen wenig Frage, hauptſächlich wobl weil Eigener 
noch Preiſe prätendiren, welche mit dem vorausſichtlich niedrigen 
Rendement dieſer Wollen nicht in Einklang ſtehen. Seit Anfang 
des Monats ſind ſowohl die Staaten als auch der Kamm und Ver⸗ 
viers als Käufer im Markte und iſt wenig Ausſicht auf ein Weichen 
der Preiſe für nächſte Zeit vorhanden. Die anhaltend günſtigen Nachrichten 
von drüben tragen dazu bei, unſeren Markt in animirter Stimmung zu 
erhalten. Hinſichtlich der Qualität der Wollen iſt nichts Neues zu berichten. 
Natur⸗Wuchs find recht gut. Klettenfreie Wollen aufzutreiben hält dagegen 
ziemlich ſchwer. — Einkäufe bafiren auf Fr. 5,25 A 5,50 für gute Ant⸗ 
werper la, Fr. 5, Fr. 5,75 für gute Havre Ja je nach Qualität und 
Fr. 6 darüber für Supra⸗Wollen. 


Concurs-Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Alb. Badewitz zu Memel. Concurs⸗ 
Verwalter: Kaufmann Hugo Scharfenorth. Termin: 20. Februar. — Ueber 
das Vermögen des Kaufmanns David Rudolf Marcus, in Firma: D. R. 


Marcus in Berlin. Verwalter: Kaufmann Sieg. Termin: 14. Februar. 
We Schifffahrtsliſten. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Libau: Die Ernte, Jancke. Ordre 
gt Kilogr. Hafer, 25,025 Kilogr. Blaumohn, 12,805 do., 10,030 Kilogr. 
einſamen. 


ſich behauptet und wurden hier 
M. nach Qualität gekauft, in raffi⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


